
W ien, N ied erösterreich  und
B urgenland 37%

Steierm ark 16%
O berösterreich 15%
K ärnten 12%
Salzburg 10%
V orarlberg und T irol zirka je 5%

A us den A nschriften  der W anderpaßeinsen­
der war auch zu ersehen , daß vor allem  die 
G roßstädter sich sehr zah lreich  b ete ilig t  
haben. A ls besondere A k tiv itä t zur Sauberhal­
tung der L andschaft w urden im  L aufe der 
A ktion  100.000 A bfa llsäckchen  b ei den Shell- 
T an k ste llen  an die K raftfahrer verteilt. 
S ch ließ lich  wäre noch  d ie V ie lzah l von  Dank* 
und A nerkennungsschreiben  n ich t nur von  T e il­
nehm ern, sondern auch se iten s der B ehörden  
und sonstigen  am N aturschutz in teress ierten  In ­
stitu tion en  zu erw ähnen.

G rößte A nerkennung fand d ie A k tion  „W an­
dern m it S h ell“ auch beim  E uroparat in  Straß­
burg, der sie in  ein er G lückw unschdepesche als 
m ustergü ltigen  B eitrag zum  „E uropäischen  N a­
turschutzjahr 1970“ b ezeich n ete.

Österreichische 
W asserwirtschaftstagung

D iese  findet vom  7. b is 12. Juni 1971 in  
M illstatt/K ärn ten  statt. H auptthem a: W asser-

P E R S O N E L L E S _________

Hohe Auszeichnung 
für Dr. Kurt Conrad

L andeshauptm ann Dr. L echner überreich te  
in  se inen  A m tsräum en dem L eiter des N atur­
schu tzreferates beim  A m te der Salzburger  
L andesregierung, Oberrat Dr. K urt Conrad, 
das ihm  vom  B undespräsidenten  Franz Jonas 
v er lieh en e G oldene E hrenzeichen  für V er­
d ien ste  um die R epublik  Ö sterreich.

Dr. L echner, der dem  A u sgezeich n eten  na­
m ens der L andesregierung und im  eigen en  
N am en D ank und A nerkennung aussprach, b e­
zeich n ete  das N atu rsch u tzreferat als e in e  b e­
sonders w ich tige  D ien stste lle  des Landes, die  
eine große A ufgabe auch für  d ie und in  der 
Z u kunft zu erfü llen  habe. Oberrat Dr. Conrad  
verstehe es, d iese schw ierige M aterie rich tig  
zu behandeln , w obei er sich auch außerd ienst­
lich  für den N aturschutz b ei versch ied en sten  
A nlässen  le id en sch a ftlich  engagiere.

D aneben  ist Dr. Conrad auch w issen sch a ft­
lich  und vo lksb ildnerisch  tätig . So ist er L ehr­
beau ftragter für V olkskunde im  R ahm en des 
G eographischen  In stitu tes der U n iversitä t  
Salzburg, M itglied  der W issen sch aftlichen  
K om m ission  für den ö sterre ich isch en  V o lk s­
kundeatlas, M itglied  der G esellsch aft für  
deutsche V olkskunde, V orstan d -S tellvertreter  
für Salzburger L andeskunde, V orstandsm itg lied

kraft (V orträge und ein- und m ehrtägige E x­
k u rsion en ).

A nfragen  sind zu rich ten  an: Ö sterreich i­
scher W asserw irtschaftsverband, A -1010 W ien, 
An der H ülben  4.

V ortrag  ü ber N a tio n a lp a rk s
Am  23. März, 19.30 U hr, h ä lt K arl K  o 1 a r 

im  K lubsaal des W iener V olksb ildungshauses, 
U raniastraße 1, einen  V ortrag (m it Farbfilm ) 
über N ationalparks in der Schw eiz und in  Jugo­
slaw ien  (U nter-E ngadin , S ieb en seenta l beim  
T riglav, L ogartal in  den Ste iner A lp en ).

F o rtb ild u n g sk u rs
der B und esansta lt für W asserb iologie und A b ­
w asserforschung, W ien-K aiserm ühlen , des B u n ­
d esm in isterium s für Land- und F orstw irtsch aft  
über „Seen- und G rundw asserschutz“ (F or­
schungen und F ortsch ritte) in  der Z eit vom  
10. b is 14. M ai 1971 in  W ien I, Stubenring 1, 
R egierungsgebäude, und W ien X X II, Schiffm üh­
lenstraße 120, N eugebäude der B undesansta lt 
für W asserbiologie und A bw asserforschung. 
L eiter: W irkl. H ofrat P ro f. D ip l.-In g . Dr. R ein ­
hard L i e p o 1 1, D irektor. A nm eldung: B u n d es­
anstalt für W asserbiologie und A bw asserfor­
schung, 1223 W ien-K aiserm ühlen , P ostfach  7. 
Im  R ahm en des K urses wird ein e ein sch läg ige  
E xkursion  veranstaltet. D er K ursbeitrag ist vor  
B eg in n  des K urses in bar zu en trich ten .

des Salzburger B ildungsw erkes, A u sschußm it­
glied  des Salzburger M useum svereines, des 
Stad tverein es Salzburg und P räsid ia lm itg lied  
des ö sterreich isch en  N aturschutzbundes. In  
zah lreichen  w issen sch aftlich en  A bhandlungen , 
A ufsätzen  und V orträgen b esch äftig te  sich der 
G eehrte m it P rob lem en  der V olks- und S ied ­
lungskunde sow ie des N atur- und L an d sch afts­
schutzes.

Oberrat Dr. Conrad b ezeich n ete  in seinen  
D ankesw orten  die A uszeichnung als e ine sym ­
bolische A nerkennung für den N aturschutz  
und die L andschaftspflege, e in e  der schönsten, 
aber auch verantw ortungsreichsten  A ufgaben, 
die zu g le ich  eine w ich tige K ulturaufgabe dar­
ste llt.

Verleihung der 
Eduard-Paul-Tratz-Medaille

Am  24. Septem ber 1970, dem  V orabend des 
G eburtstags des P räsid en ten  des ö s te r r e ic h i­
schen  N aturschutzbundes und G ründers des b e­
rühm ten H auses der N atur in  Salzburg, P ro fes­
sors Dr. E. P. T ratz, w urden im  R ahm en einer  
w ürdigen , fam iliären  F eier  auch d iesm al w ieder  
die vom  österre ich isch en  N aturschutzbund für 
hervorragende V erd ien ste um  den Schutz von  
N atur und L andschaft in Ö sterreich g estifte ten  
E duard-Paul-T ratz-M edaillen  verlieh en .
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In  Gold: An U niv .-P rof. Dr. H elm ut G a m s ,  
Innsbruck, den österreich ischen  N estor der 
Lehre von  den P flan zen gesellsch aften  und A lt­
m eister des ö sterreich isch en  N aturschutzes. 
A ußer durch zah lreich e w issen schaftliche  A r­
b eiten  und E xkursionen  in  versch ied en sten  
Ländern E uropas, d ie ihm  im  In- und A usland  
als W issen sch aftler höchste A nerkennung e in ­
trugen , war U n iv .-P rof. Dr. Gams auch durch  
eine besondere A k tiv itä t im  N aturschutz her­
vorgetreten . So war U n iv .-P rof. Dr. Gams seit 
1931 M itglied  der T iro ler B ergw acht und ze it­
w eise auch ihr L andesleiter; seit der Gründung 
der In tern ationalen  U n ion  für N aturschutz  
(U IC N ), 1948, in  ihrem  A rbeitsausschuß tätig  
und T eiln eh m er ihrer m eisten  K ongresse, eb en ­
so war er auch se it der G ründung der In ter­
n ation alen  A lpenkom m ission , 1952, b ei fast 
allen  K ongressen  anw esend; sch ließ lich  ist 
U n iv .-P rof Dr. Gams M itglied  des K uratorium s 
des In stitu ts für N aturschutz und L andschafts­
pflege des ÖNB seit dessen  G ründung, und er 
hat in vorb ild licher W eise die B etreuung der 
A uslandskontakte übernom m en. B esonders zu 
erw ähnen sind se ine  jahrelangen  konstruktiven  
B em ühungen  um die Errichtung des N ation a l­
parks H ohe T auern.

In  Silber: An H ofrat D ip l.-Ing. R e i s i n - 
g e r, Graz, der im  L ande Steierm ark b ei der 
F ach abteilu n g  Ia der L andesbaud irektion  als 
A rch itek t und b au techn isch er Sachverständiger  
tä tig  ist und se it nahezu  zw ei Jahrzehnten  im  
R ahm en der L andschafts- und B aupflege außer­
ord en tlich  verd ien stvo ll w irkt. B e i unzähligen  
B auvorhaben  und tech n isch en  P rob lem en  hat 
er es auf Grund seines hervorragenden  E in fü h ­
lungsverm ögens in Zusam m enhang m it seiner  
großen zeich n erisch en  B egabung au ffa llen d  
rasch verstanden , M ängel aufzuzeigen , V erb es­
serungsvorschläge auszuarbeiten  und V erstän d ­
nis für arch itek ton isch  sow ie tech n isch  zw eck ­
m äßigere L ösungen zu finden. In nahezu  zw ei 
D ritte l aller  steirisch en  G em einden w urden von  
ihm  Orts- und G eländebegehungen  durchge­

führt, deren  E rfo lge b e isp ie lh a ft sind. M it u n ­
erm üdlichem  E ifer  vertrat er in  zah llosen  P u ­
b lik a tion en  und V orträgen die G rundsätze  
ein er zeitgem äßen  Bau- und L andschaftspflege, 
w odurch das B ild  der steirischen  L andschaft 
d eu tlich  geprägt und w ied erh o lt vor V eru n sta l­
tungen  bew ahrt w erden konnte; fern er  Ober- 
studienrat P rof. Dr. A d o lf W i n k l e r ,  Graz, 
der se it 1954 L andesnaturschutzbeauftragter  
ist  und sich  in  diesen  Jahren beson d ere V er­
d ienste um  den Schutz der N atur im  Lande  
Steierm ark erw orben hat. M it unerm üdlichem  
E ifer  setzte  er sich auf Grund se iner u m fassen ­
den L andeskenntn isse stets für die E rfassung  
und Erhaltung von  N aturdenkm alen  und g e­
schützten  L an d sch aftste ilen  sow ie für die 
Schaffung und B ew ahrung von  N atur- und  
L and sch aftssch u tzgebieten  ein ; b esonders h er­
vorzuheben  ist sein  au ffa llen d er E rfo lg  für eine  
lan d sch aftsgerech te Führung von  H och sp an ­
nungsleitungen . In  unzäh ligen  G utachten , P u ­
b lik ation en  und V orträgen hat er es im m er 
w ieder verstanden , auf w esen tlich e  A ufgaben  
und P rob lem e des N atur- und L an d sch afts­
schutzes aufm erksam  zu m achen, w ob ei das 
B uch über die in  der Steierm ark geschützten  
P flanzen  besonderer E rw ähnung bedarf. 
S ch ließ lich  muß auch d ie durch se ine In itia tiv e  
erfo lg te  G ründung der S te irisch en  N aturschutz­
jugend h ervorgehoben  w erden , d ie er stets v or­
b ild lich  b etreu t hat.

In B ronze: A n J osef S p r i t z e n d o r f e r ,  
M aturant m it A uszeichnung und B u n d essek re­
tär der ö sterre ich isch en  N aturschutzjugend, 
w ohnhaft in  M attighofen  (O berösterreich ). In  
Salzburg b esuchte er das M usisch-pädagogische  
R ealgym nasium , an dem  er m it A uszeichnung  
m aturierte. In d ieser Z eit erbrachte er als fü h ­
rendes M itglied  der ö sterre ich isch en  N atu r­
schutzjugend auf dem G ebiete der N aturschutz­
erziehung und Jugendarbeit für N aturschutz  
ü b erdurchschn ittliche L eistungen . Seit v ier  Jah ­
ren als B undessekretär in der ÖNJ tätig , le iste t  
er in  d ieser F un k tion  v ie l organisatorische
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K lein arb eit, nahm  an zah lreichen  Tagungen te il 
und vertrat d ie ÖNJ m ehrm als b ei K ongressen  
im  A usland. Im Jahre 1970 le ite te  er ein  
m ustergü ltiges in tern ation ales Lager in  der 
„A sten sch m ied e“ in  R auriser Tal. Um  allen  
se inen  V erpflich tungen  nachzukom m en, m ußte  
er se ine gesam te F reize it in  den D ien st des 
N aturschutzes und der N aturschutzerziehung  
stellen .

Alexander-von-Humboldt-Medaille 
für Hannes Maringer

H errn F ach lehrer H A N N E S  M A R IN G E R ,  
M attsee bei Salzburg, w urde kürzlich  die 
A lexander-von-H um boldt-M edaille in Silber  
für V erd ien ste  um den N atur- und L and­
schaftssch u tz verliehen .

L I T E R A T U R R U N D S C

W h i t e ,  R. J.: So baut m an  F o r e l len u n te r ­
stände.  E in Schw erpunkt der B achpflege. Ü b er­
se tzt von  A lm ut W hite. V erlag Paul Parey, 
H am burg und B erlin , 1968. 24 A bbildungen, 
126 Seiten . L einen  flexibel, 6.80 DM. (Grüne  
R eihe: „So fängt m an . . .“ )

D as B ü ch lein  b eschreib t zunächst das H ab i­
ta t der F ore lle  und die F orschungsergebnisse in 
bezug auf B estandszah len  und im  Zusam m en­
hang m it dem  A ngeb ot an U nterständen . D er  
V erfasser kom m t zu dem Schluß, daß jeder B e­
sitzer eines p o te n tie llen  F orellenw assers je 
nach dessen  B eschaffenheit d ie M öglich k eit hat, 
m it ein fach sten  M itteln  das A ngebot an U n ter­
ständen  stark zu verm ehren und dam it den F o­
rellen b estan d  zu verbessern. R. J. W hite, selbst 
Sportfischer und F isch ereib io loge , gibt genaue 
A nw eisungen , w ie w asserw irtsch aftlich  un ­
schäd lich e E inbauten  zu gesta lten  sind, m it 
deren H ilfe  sich  die leb en sfe in d lich en  Eingriffe  
an natürlichen  G erinnen, die R egu lieru n gen  oft 
d arstellen , m ildern  lassen. D. M ühlgassner

W ild e  G esellen  vo m  S tu n m v in d  u m w eh t .  Von  
K arl L u k a n. Verlag „Das B ergland-B uch“ , 
Salzburg, 1968. 340 Seiten , 47 A ufnahm en, 
DM 22.80, sfr 26.30, öS 146.— .

Ein B ergfahrtenbuch , das jedem  B ergfreund  
das H erz höher schlagen läßt, spannend und 
dram atisch geschrieben , gew ürzt m it der U n b e­
k üm m ertheit und dem F euer der Jugend. N icht 
die A ufzäh lung berühm ter B erge und W ände, 
die der A utor b estiegen  hat, m achen das Buch  
so re izvo ll, sondern die k le in en  h eiteren  oder 
auch tragischen  B egeb en heiten  am R ande: der 
„F rühstückshandschuh“, aus dem  sie eine Tafel 
zergangener Schokolade auslutschen  als e in z i­
gen P roviant am B iw akm orgen , d ie verlorenen  
K letterp atsch en  und ihre leb en sgefäh rlich en  
F olgen , Ü bernachtungen im  G em eindekotter, 
der „ P räsid en t“, der vor lauter S teinablassen  
den L an gk ofel beinahe abgetragen h ätte  usw. 
usw. Lukan ist ein  E rzähler, bei dem  der Leser

F ach lehrer M aringer ist  aus der ö sterreich i­
schen N aturschutzjugend  hervorgegangen . Er 
hat für  das G edankengut des N aturschutzes 
und der L andschaftsp flege n ich t nur im  Schu l­
unterrich t, sondern se it se iner B este llu n g  zum  
G eschäftsführer der L andesgruppe Salzburg  
des ö sterr e ich isch en  N aturschutzbundes auch  
in  der Ö ffen tlich keit m it unerm üdlichem  E ifer  
und hohem  P flich tbew u ßtse in  gew orben. In s­
besondere hat er sich erfo lgreich  um die Zu­
sam m enarbeit aller dem  N aturschutz d ien en ­
den V erein igu n gen  im Lande Salzburg bem üht 
und ist stets für die R ettung besonders b e­
drohter L andschaften  e in getreten . An den V or­
arbeiten  zur Schaffung des „N aturparkes O ster­
horngruppe“ hat er w esen tlich en  A n teil.

H A U

spürt, daß die A benteuer ta tsäch lich  erlebt 
sind. S ie w ecken  bei uns die Sehnsüchte und 
E rinnerungen , V orfreude und A b sch ied s­
schm erz —  je nachdem , ob wir in  unserem  
L eben noch bergauf oder schon bergab gehen: 

G eht unser Leben in  farbiger Pracht 
im m er darüber und darunter; 
ob uns auch Sp ieß er und Spötter verlacht, 
uns geht d ie Sonne n icht unter.

Dr. E lfrune W endelberger

H arro P a s s a r g e  und Gerhard H o f  ■ 
m a n n ,  Pflanzengese l lschaften  des n o r d o s td e u t ­
schen Flachlandes II. P flan zen sozio loe ie , eine  
R eihe vegeta tion sk un d lich er  G eb ietsm onogra­
ph ien , 16. VEB G ustav-F ischer-V erlag, Jena,
1967. 298 Seiten , 50 T ab ellen , 5 A bbildungen, 
DM 31.— .

In  der R eih e „P flan zen sozio log ie“ , d ie von  
den w est- und ostdeutschen  In stitu ten  für N a­
turschutz und L andschaftspflege gem einsam  
h erausgegeben  w ird, ersch ien  nunm ehr im  A n ­
schluß an den 1964 ersch ien en en  I. B and eine  
d eta illierte  B eschreibung der nordostdeutschen  
natü rlich en  W älder und G ebüschgesellschaften  
in kritisch er  S ichtung und regionalem  V er­
g le ich  u nter besonderem  H inw eis auf d ie B e ­
deutung derartiger U ntersuchungen  als unent' 
b eh rlich  gew ordene G rundlagen fü r  m oderne  
L andesplanung und L andschaftsgesta ltung

G. W endelberger

K. u. H. R a s b a c h •—  O. W i 1 m a n n s, 
Die F arnpflanzen  Zentra leuropas .  G estalt —  
G esch ichte —  Lebensraum . 296 S eiten , 196 A b­
b ildungen , V erlag Q uelle & M eyer, H eidelberg,
1968.

E in  traum haft schönes W erk: Jede ein zeln e  
der F arnpflanzen wird geradezu lieb ev o ll b e ­
schrieben  und m eisterh aft abgeb ild et —  in sg e ­
sam t 75 von 90 zentraleuropäischen  F arnpflan­
zen, w ob ei zu den e igen tlich en  F arnen noch  die 
B ärlappe, die M oosfarne, B rachsenkräuter und 
S chachtelhalm e zu rechnen sind, dazu noch  in-
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